Protokoll

Uber die Sitzung des Ausschusses fur Landwirtschaft und Umweltschutz in der
Wabhlperiode 2011/2016 am Dienstag, dem 19.04.2016, um 18:00 Uhr, in der
Abwasserreinigungsanlage Edewecht, IndustriestraRe 3, 26188 Edewecht,.

Teilnehmer:

Vorsitzender

Erich Henkensiefken

Mitglieder des Ausschusses

Frank von Aschwege

Heidi Exner

Egon Wichmann

Dr. Hans Fittje Vertretung fur Frau MdL Sigrid Rakow
Uwe Hilgen

Wolfgang Krtger

Hergen Erhardt

Thomas Apitzsch

Von der Verwaltung

Petra Lausch Birgermeisterin

Rolf Torkel GVOR

Wilfried Kahlen GOAR

Reiner Knorr GA, zugleich als Protokollfuhrer

Gaste

Armin Wigger IBL Umweltplanung GmbH, Oldenburg

TAGESORDNUNG

A Offentlicher Teil

1. Er6ffnung der Sitzung

2. Feststellung der ordnungsgemafen Ladung, der Beschlussfahigkeit und der
Tagesordnung

3. Genehmigung des Protokolls Uber die Sitzung des Ausschusses fir
Landwirtschaft und Umweltschutz am 14.04.2015

4, Mitteilungen der Blrgermeisterin

5. Einwohnerfragestunde

6. Bericht Gber den Sachstand des Genehmigungsverfahrens zur Erweiterung der
Abwasserreinigungsanlage Edewecht
Vorlage: 2016/FB 111/2137

7. Antrag von Ratsherrn Dr. Fittje zur Verfahrensweise beim Ruickschnitt von
Baumen und Strauchern an Stral3en und Wegen
Vorlage: 2016/FB 111/2138

8. Aufstellen von Entsorgungsstationen fir Hundekot an offentlichen Verkehrs-
und Grunflachen
Vorlage: 2016/FB 111/2139

9. Antrag des Landvolkvereins Jeddeloh | auf Zuwendung aus Mitteln der Lokalen



Agenda zur Weiterfihrung des Schulgartens bei der Grundschule in Jeddeloh |
Vorlage: 2016/FB 111/2140

10. Antrag des Hegering Edewecht der Jagerschaft des Landkreises Ammerland
e.V. fur einen Zuschuss aus Mitteln der Lokalen Agenda zur Beschaffung von
Saatgut fur die Anlegung von Bluhstreifen
Vorlage: 2016/FB 111/2141

11. Bericht UGber die Gewéahrung eines Zuschusses aus Mitteln der Lokalen Agenda
an den Hegering Edewecht fir die Anschaffung von Wildwarnern
Vorlage: 2016/FB 111/2142

12. Anfragen und Hinweise

12.1. Lob fir den Bauhof

12.2.  Anpflanzungen in den Nebenanlagen im Baugebiet Nr. 168 am
Blendermannsweg

12.3.  Kuhlung einer Grunlandflache in Husbake am Setjeweg

12.4.  Warnwesten fur den Frihjahrsputz

12.5. Baumspende durch die Naturschutzgemeinschaft Ammerland

13. Einwohnerfragestunde

14. Schliel3ung der Sitzung

TOP 1:
Er6ffnung der Sitzung

Vorsitzender Henkensiefken erdffnet um 18.00 Uhr die Sitzung des Ausschusses fur
Landwirtschaft und Umweltschutz und begri3t herzlich alle Anwesenden.

TOP 2:
Feststellung der ordnungsgemaéafen Ladung, der Beschlussfahigkeit und der
Tagesordnung

Vorsitzender Henkensiefken stellt fest, dass aufgrund der ordnungsgemaf3en Ladung
die Mitglieder des Ausschusses bzw. deren Vertreter anwesend sind und die
Beschlussfahigkeit damit gegeben ist. Die Tagesordnung wird festgestellt.

TOP 3:
Genehmigung des Protokolls tber die Sitzung des Ausschusses fir
Landwirtschaft und Umweltschutz am 14.04.2015

Das Protokoll Uber die Sitzung des Ausschusses fur Landwirtschaft und
Umweltschutz am 14.04.2015 wird einstimmig genehmigt.
TOP 4.

Mitteilungen der Blrgermeisterin

Mitteilungen der BlUrgermeisterin liegen nicht vor.



TOP 5:
Einwohnerfragestunde

Von den anwesenden Einwohnern werden keine Fragen gestellt.

TOP 6:

Bericht Uber den Sachstand des Genehmigungsverfahrens zur Erweiterung der
Abwasserreinigungsanlage Edewecht

Vorlage: 2016/FB 111/2137

GVOR Torkel fuhrt zunachst kurz in die Thematik ein, indem er zum bisherigen
Verfahren einen kurzen Rickblick bietet und auf die hierzu erfolgte Beratung in der
Sitzung des Ausschusses fur Landwirtschaft und Umweltschutz am 17.11.2014
verweist.

Hieran schliel3t sich eine umfassende Darstellung des Sachstandes einschlieflich
eines Ausblickes auf die weiteren Verfahrensschritte durch Herrn Dipl.-Ing. Armin
Wigger vom Biro IBL Umweltplanung GmbH, Oldenburg, an. Die hierzu von ihm
verwandte Prasentation liegt als Anlage Nr. 1 dem Protokoll bei.

In der anschlie3enden kurzen Aussprache werden einige Verstandnisfragen aus der
Ausschussmitte beantwortet. Zur weiteren Verfahrensdauer wird von Herrn Wigger
ausgefuhrt, dass fir ein derartig umfassendes Verfahren mit einem
Planfeststellungsbeschluss nicht vor Ablauf eines Jahres gerechnet werden sollte
und zwar nach Fertigstellung der sog. Technischen Planung durch den
Vorhabentrager.

- Bericht zur Kenntnis genommen -

TOP 7.

Antrag von Ratsherrn Dr. Fittje zur Verfahrensweise beim Ruckschnitt von
Baumen und Strauchern an StralRen und Wegen

Vorlage: 2016/FB 111/2138

Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes durch Vorsitzenden Henkensiefken erlautert
RH Dr. Fittie umfassend seine Kritikpunkte an der derzeitigen Praxis des
Ruckschnittes von Baumen und Strduchern an den gemeindlichen StraRen und
Wegen. Er stellt hierbei die nach seiner Auffassung wesentlichen Aspekte heraus.
Insbesondere sei es ihm wichtig, auf die Bedeutung von Hecken und Feldrainen fur
die heimische Tierwelt hinzuweisen. Der Ruckschnitt, wie er derzeit erfolge, stelle fur
eine Vielzahl von Tieren einen enormen Eingriff in deren Lebensraum dar. Dies sei
auch unter dem Aspekt der schwindenden Artenvielfalt von Bedeutung. Er sei sich
durchaus den ebenfalls berechtigten Interessen der Landwirtschaft bewusst, die auf
ihren Flachen nach Mdglichkeit nicht durch GbermalRigen Schattenwurf beeintrachtigt
werden durften. Auch die Erhaltung der Wege in einem mdglichst trockenen und
damit einem fur Beschadigungen weniger anfalligerem Zustand sei durchaus wichtig.
Dies musse aber nicht zwingendermal3en zum Verlust dieser dkologisch wertvollen
Biotope fiuhren. Das Stehenlassen einzelner Bdume am Wegesrand kbnne im
Ubrigen die Beseitigung der Heckenstrukturen nicht aufwiegen, zumal seiner
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Meinung nach insgesamt keine ,Linie“ zu erkennen sei, wonach entschieden werde,
welche Baume erhalten werden und welche nicht. Es sollte stattdessen zuklnftig
dazu Ubergegangen werden, den Schnitt hinsichtlich Hohe und Breite zu begrenzen.
Auch die gezielte Pflanzung von heimischen Strauchern sei zu Uberlegen. Insgesamt
missten 6kologische Gesichtspunkte in den Vordergrund gestellt werden. In diesem
Zusammenhang wird von Vorsitzendem Henkensiefken auf die Liste heimischer
Geholze hingewiesen, die von RH Erhardt und ihm seinerzeit erarbeitet wurde.

In der anschlieRenden Aussprache wird auf Nachfrage von RH Wichmann durch
GOAR Kahlen erlautert, dass in jedem Winter an verschiedenen Wegen ein
Ruckschnitt erfolge. Dieser werde dann in der Regel auch umfassend durchgefihrt,
so dass die erfassten Bereiche in den kommenden Jahren nicht erneut angefasst
werden mussten. Von der Verwaltung werde jahrlich friihzeitig herausgearbeitet, an
welchen Wegen ein Ruckschnitt angezeigt sei. Auch im letzten Herbst habe die
Verwaltung im StraBen- und Wegeausschuss die geplanten Rickschnittarbeiten,
auch hinsichtlich der Art und Weise des beabsichtigten Rickschnittes, erlautert.
Auch in diesem Jahr werde man fiur die Sitzung des StraBen- und
Wegeausschusses, voraussichtlich im August eine entsprechende Liste vorlegen. In
diesem Zusammenhang kénne dann auch im Detail noch einmal erértert werden, in
welcher Weise und in welchem Umfang der Ruckschnitt erfolgen solle. Fur
praktikable Hinweise sei man dankbar. Es misse aber auch klar sein, dass ein
Ruckschnitt, der zum Beispiel in der Form eines Heckenschnitts erfolge, einen
hoheren Aufwand darstelle und damit auch héhere Kosten verursache.

RH Apitzsch bringt in seinem Wortbeitrag zum Ausdruck, dass er die Ausfiihrungen
von RH Dr. Fittje grundsatzlich voll unterstutze. Er gibt aber zu bedenken, dass an
manchen Stellen auch ein ,auf den Stock setzen“ der Straucher erforderlich sein
konne. Dies sollte dann aber abschnittsweise geschehen und nicht durchgéngig fur
eine gesamte Stral3e. Er weist weiter darauf hin, dass natirlich mit dem Ruckschnitt
an den gemeindlichen Stral3en und Wegen ein erheblicher Eingriff verbunden sei.
Die weitaus grof3ten Verursacher derartiger Eingriffe seien nach seiner Auffassung
aber andere. Insbesondere die Landwirtschaft sehe er hier in der Verantwortung, auf
ihren Flachen zurlckhaltender vorzugehen.

RH Erhardt pflichtet den Aussagen seiner Vorredner bei. Er erganzt, dass die
Gemeinde im Sinne eines oOkologischeren Umgangs mit dem Thema Riuckschnitt
auch bereit sein sollte, hierfir h6here Kosten zu tragen.

Nachdem RH Wichmann vorgeschlagen hat, Strauchwerk an Wegen jeweils nur auf
einer Seite des Weges zurlickzuschneiden und RF Exner zu bedenken gegeben hat,
dass im Ergebnis durch das Stehenlassen einzelner Bdume und Straucher die
Unterhaltung der Seiten- und Grabenbereiche der Wege nicht UlbermaRig erschwert
werden dirfe, kommt der Ausschuss Uberein, die Ausfihrungen von RH Dr. Fittje zur
Kenntnis zu nehmen und diese bei der Beratung des Pflege- und
Ruckschnittprogramms fur den kommenden Winter im Stra3en- und Wegeausschuss
im August diesen Jahres erneut zu diskutieren.

- Bericht zur Kenntnis genommen -



TOP 8:

Aufstellen von Entsorgungsstationen fur Hundekot an dffentlichen Verkehrs-
und Grinflachen

Vorlage: 2016/FB 111/2139

GOAR Kahlen erlautert den Sachverhalt anhand der Beschlussvorlage. Erganzend
fuhrt er aus, dass derzeit rd. 100.000 Taten jahrlich in den Stationen umgesetzt
wirden. Die Kosten fur die Unterhaltung der Entsorgungsstationen wirden sich
derzeit auf rd. 2.400,00 € pro Jahr belaufen.

In der anschlieBenden Aussprache wird der Vorschlag der Verwaltung
Ubereinstimmend beflrwortet, zuklinftig bedarfsgerecht Uber die Aufstellung weiterer
Entsorgungsstationen im Rahmen des laufenden Verwaltungsgeschafts unmittelbar
entscheiden zu konnen. Die Entsorgungsstationen werden insgesamt positiv
bewertet. Es sollte noch geprift werden, ob auch kompostierbare Alternativen zu den
derzeitigen Kunststofftliten verfiigbar seien und ob deren Einsatz auch kostenmalfig
sinnvoll ware. Da Hundekot auf offentlichen Wegen, Platzen und in Grinanlagen
immer noch ein erhebliches Problem darstellt, sollte aul3erdem noch einmal mit der
Bitte an die Presse herangetreten werden, durch entsprechende Berichterstattung
die Hundehalter fur diese Problematik zu sensibilisieren.

Nachdem von RH Kruger und RF Exner spontan Aufstellorte fir weitere
Entsorgungsstationen vorgeschlagen worden sind (Osterscheps Ortsausgangs in
Richtung Westerscheps und am Regenrickhaltebecken im Bebauungsplangebiet 9
B), unterbreitet der Ausschuss dem Verwaltungsausschuss folgenden

Beschlussvorschlag:
Die Verwaltung wird ermachtigt nach sorgféltiger Prufung die Aufstellung weiterer
Hundekot-Entsorgungsstationen zu veranlassen.

- einstimmig -

TOP 9:

Antrag des Landvolkvereins Jeddeloh | auf Zuwendung aus Mitteln der Lokalen
Agenda zur Weiterfihrung des Schulgartens bei der Grundschule in Jeddeloh |
Vorlage: 2016/FB 111/2140

GA Knorr erlautert den Gegenstand des Forderantrages anhand der
Beschlussvorlage.

Nach kurzer Aussprache, in der das Engagement fir den Schulgarten in Jeddeloh |
lobend hervorgehoben wird, fasst der Ausschuss folgenden

Beschluss:

Dem Landvolkverein Jeddeloh | wird zur Weiterfihrung des Schulgartens bei der
Grundschule Jeddeloh fiir das Jahr 2016 ein Zuschuss in Hbhe von 450,00 €
gewahrt. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt auf Nachweis der verauslagten
Kosten.



- einstimmig beschlossen -

TOP 10:

Antrag des Hegering Edewecht der Jagerschaft des Landkreises Ammerland
e.V. fur einen Zuschuss aus Mitteln der Lokalen Agenda zur Beschaffung von
Saatgut fur die Anlegung von Blihstreifen

Vorlage: 2016/FB 111/2141

Nach Aufruf des Tagesordnungspunktes durch Vorsitzenden Henkensiefken,
erlautert RH Dr. Fittje den Antrag des Hegerings Edewecht. Er hebt hierbei hervor,
dass durch die Werbung fir die Aktion eine erfreulich hohe Nachfrage von
verschiedensten Flacheneigentiimern — von landwirtschaftlichen Flachen bis hin zum
Hausgarten — zu verzeichnen sei. Man werde fur die unterschiedlichen Anspriiche
auch verschiedene Saatmischungen beschaffen.

Erganzend fuhrt GOAR Kahlen aus, dass die Gemeinde Edewecht auch in diesem
Jahr ebenfalls auf den in der Beschlussvorlage genannten eigenen Flachen
Bluhwiesen anlegen werde.

Abschliel3end wird von RH Erhardt die wichtige Rolle von derartigen Bluhflachen fur
die Insektenwelt hervorgehoben. Kritisch angemerkt wird von ihm hierbei, dass es
letztlich aber auf die Saatmischung ankomme, um ein moglichst breites
Artenspektrum bedienen zu kénnen. Dies sei mit den géngigen Mischungen nur
begrenzt der Fall. Au3erdem weist er darauf hin, dass zur Saatvorbereitung die
Flachen in keinem Falle gepfligt und zuvor gedingt werden dirften. Er bittet, dies
bei der Beschlussfassung zu bertcksichtigen.

Sodann fasst der Ausschuss folgenden

Beschlussvorschlag:

Dem Hegering Edewecht wird fur die Beschaffung von Saatgut fur die Herrichtung
von Bluhflachen ein Betrag in Hohe von 35 % der Kosten des Saatgutes, maximal
500,00 €, aus Mitteln der Lokalen Agenda bewilligt.

Vor Auszahlung des Zuschusses sind durch den Hegering die Aufwendungen fir das
Saatgut und dessen zweckentsprechende Verwendung durch geeignete Nachweise
zu belegen.

Von einem Umbruch per Pflug sowie einer Diingung der Flachen ist abzusehen.

- einstimmig beschlossen -

TOP 11:

Bericht Uber die Gewéahrung eines Zuschusses aus Mitteln der Lokalen Agenda
an den Hegering Edewecht fir die Anschaffung von Wildwarnern

Vorlage: 2016/FB 111/2142

GA Knorr tragt anhand der Beschlussvorlage vor.
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RH Dr. Fittje hebt hervor, dass die Wildwarner von den Landwirten sehr gut
nachgefragt wirden. Dies lasse ein hohes Problembewusstsein flir den Schutz der
Rehkitze erkennen. Es habe sich au3erdem gezeigt, dass durch die Wildwarner auch
anderes Niederwild wie Hasen und Fasane vergramt werden, so dass sie dem
Kreiselmaher entgehen konnten. Leider wirden sehr junge Rehkitze bis zum Alter
von etwa 3 Wochen auf die Wildwarner nicht reagieren. Hier Uberlege man zukunftig
den Einsatz von Drohnen mit Warmebildkamera.

- Bericht zur Kenntnis genommen -

TOP 12:
Anfragen und Hinweise

TOP 12.1:

Lob fur den Bauhof

RH Erhardt berichtet, dass festzustellen sei, dass in diesem Fruhjahr durch die
Mitarbeiter des Bauhofes beim ersten Mahen der Griinflachen an der Kastanienallee
vorbildlich darauf geachtet worden sei, das Laub der dort eventuell stehenden
ausgebliuhten Frahbluher nicht mit abzumahen. Hierfir mochte er dem Bauhof
seinen Lob und Dank aussprechen und hier besonders den Gartnermeister Matthias
Kl6pping hervorheben.

Die Verwaltung nimmt das Lob mit Freude entgegen. Man werde das Lob gerne an
den Bauhof weitergeben.

TOP 12.2:

Anpflanzungen in den Nebenanlagen im Baugebiet Nr. 168 am
Blendermannsweg

RH Erhardt erkundigt sich nach dem Sachstand der Umsetzung der am
Blendermannsweg im Bereich des Baugebiets Nr. 168 noch vorzunehmenden
Anpflanzungen in den Nebenanlagen. Insbesondere interessiert ihn, wann die
Ersatzanpflanzungen fur die seinerzeit flir das Baugebiet beseitigten Baume erfolgen
werden.

Von der Verwaltung wird erlautert, dass die Anpflanzungen noch in diesem Frihjahr
erfolgen wirden. Es sei vorgesehen, als Ersatz fir die seinerzeit beseitigten Baume
wieder Stieleichen zu pflanzen. AulRerdem werde man die Pflanzflache nutzen, um
dort eine kleinere Bluhflache anzulegen. Die Art der Bepflanzung sei mit dem
Ortsverein Friedrichsfehn abgestimmit.

TOP 12.3:

Kuhlung einer Grinlandflache in Husbéke am Setjeweg

RH Erhardt berichtet, dass am Setjeweg in Husbéake eine Grlinflache seiner Meinung
nach illegal gekuhlt worden sei.

Die Verwaltung wird diese Anzeige an die zustandige Stelle (untere
Naturschutzbehohrde des Landkreises Ammerland) weiterleiten.



TOP 12.4:

Warnwesten fur den Fruhjahrsputz

RH Dr. Fittje regt an, dass die Gemeinde fur die freiwilligen Helfer, insbesondere
auch fur die vielen Kinder und Schiler, die sich bei der alljahrlichen
Frahjahrsputzaktion in der Gemeinde Edewecht beteiligen, Warnwesten bereitstellt.
Es sei namlich immer wieder zu beobachten, dass beim Einsammeln des Unrats
entlang der Stral3en viele Verkehrsteilnehmer nicht genigend Rucksicht auf die
Freiwilligen n&hmen. Durch die Warnwesten konnte deren Aufmerksamkeit
gesteigert werden. Die Westen kénnten z.B. mit dem Aufdruck ,Frihjahrsputz in
Edewecht” versehen werden.

Von der Verwaltung wird der Vorschlag begrifit. Fir das kommende Jahr werde man
die Anschaffung von Warnwesten in Erwagung ziehen.

TOP 12.5:

Baumspende durch die Naturschutzgemeinschaft Ammerland

GOAR Kahlen berichtet, dass die Naturschutzgemeinschaft Ammerland an
verschiedene Ammerlandgemeinden B&ume gespendet hat. Der Baum, der der
Gemeinde Edewecht zugedacht wurde, wird in Kirze bei der AuRRenstelle des
Gymnasiums in Edewecht gepflanzt. Es handelt sich um eine Winterlinde (Tilia
cordata). Dieser heimische Laubbaum sei Baum des Jahres 2016.

TOP 13:

Einwohnerfragestunde

Von den anwesenden Einwohnern werden keine Fragen gestellt.
TOP 14:

SchlieBung der Sitzung

Vorsitzender Henkensiefken schlie3t um 19.20 Uhr mit einem Dank fur die rege
Mitarbeit die Sitzung.

Vorsitzender Blrgermeisterin Protokollfihrer
(Unterschrift wird nachgeholt)



Erweiterung der kommunalen
Abwasserreinigungsanlage (ARA) Edewecht

Offentliche Sitzung des Ausschusses fur Landwirt-
schaft und Umweltschutz auf der ARA Edewecht am
19.04.2016, 18:00 Uhr

— Sachstand des Genehmigungsverfahrens zur Erwei-
terung der Abwasserreinigungsanlage Edewecht —

Auftraggeber: Gemeinde Edewecht und
EWE WASSER GmbH

Auftragnehmer: IBL Umweltplanung GmbH
(www.ibl-umweltplanung.de)

Erweiterung ARA Edewecht, Ausschuss fir Landwirtschaft und Umweltschutz am 19.04.2016 IBL Umweltplanung GmbH
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1. Anlass und rechtliche Erfordernisse

Anlass

« Erweiterung der Abwasserreinigungsanlage mit
— Erh6hung der Ausbaugrdf3e von 172.000 EW, auf 285.000 EW,,,
— Erhoéhung der Abwassereinleitung von 9.600 m3/d auf 14.262 m3/d,
— Erh6hung der BSB; -Werte von 10.320 kg/d auf 17.062 kg/d.

« Erweiterung der Molkenproduktion der DMK mit v.a.

— Erh6hung der Jahreseinleitmenge (u.a. durch Anfall von Briden und RO-
Permeaten) von 270.000 m3 auf 766.500 m3,

— Beibehaltung von Einleittemperatur (25 °C), von CSB und BSB.,
— Einleitung von Stickstoff gesamt mit 5 mg/I,

— Senkung der Einleitung von Ammoniumstickstoff und Phosphor gesamt.
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1. Anlass und rechtliche Erfordernisse

Rechtliche Erfordernisse
« Erweiterung der Abwasserreinigungsanlage:

— wesentliche Anderung der bestehenden Anlage
=> wasserrechtliche Genehmigung nach § 60 Abs. 3 WHG,

— deutliche Erh6hung des BSB.-Schwellenwertes grof3er 9.000 kg/d gemal’
Anlage 1 UVPG
=> UVP-Pflicht nach § 3e UVPG,
=> Scopingtermin gemaf 8 5 UVPG (erfolgt 18.09.2014),
=> Umweltvertraglichkeitsprifung,
=> zzgl. Beriicksichtigung Belange des FFH-Gebietsschutzes (Natura 2000),
=> Europdaischen Artenschutzes,
=> EU-Wasserrahmenrichtlinie (WRRL),

— separate wasserrechtliche Erlaubnis (bzw. Genehmigung) gemaf § 8 Abs. 1
WHG zur Einleitung von gereinigtem Abwasser.

Erweiterung ARA Edewecht, Ausschuss fir Landwirtschaft und Umweltschutz am 19.04.2016 IBL Umweltplanung GmbH



1. Anlass und rechtliche Erfordernisse

Rechtliche Erfordernisse (Fortsetzung)
« Erweiterung der Molkenproduktion der DMK:

— separate wasserrechtliche Erlaubnis (bzw. Genehmigung) gemaf § 8 Abs. 1
WHG zur Einleitung von gereinigtem Abwasser.
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2. Uberblick bisheriger Projektverlauf

Bisheriger Projektverlauf

Scopingunterlage IBL Umweltplanung vom 21.08.2014,
Scoping Termin am 18.09.2014 im Rathaus der Gemeinde Edewecht,

Niederschrift des Landkreises Ammerland tber den Scoping-Termin vom
18. September 2014,

12 Gewasser-Beprobungen einschlie3lich Laboranalyen durch NLWKN zu
chemisch-physikalischen Parametern von September 2014 bis August 2015,

Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen einschlie3lich Bericht durch IBL
Umweltplanung von Herbst 2014 bis Herbst 2015,

zzt. interne Abstimmungen zwischen Gemeinde Edewecht, EWE, DMK,
Fachbehorden, Umweltverbanden, technischen Planern und Umweltplanern,

zzt. Beginn der technischen Planung (durch IB Frilling und Blro ATM) sowie der
zugehdorigen Umweltplanungen (durch IBL Umweltplanung) als Grundlage flr den
einzureichenden Antrag auf Planfeststellung.
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3. Vorgesehene Umwelt-Gutachten

Erstellung folgender Umwelt-Gutachten gemal Ergebnis des Scoping-
Termins (als Grundlage fir den Antrag auf Planfeststellung)

« Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (UVU),
« FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung (FFH-VU),

« Untersuchung der Vertraglichkeit mit den Bewirtschaftungszielen nach
Wasserrahmenrichtlinie,

« Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP),

« Untersuchung zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (UsaP).
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Lage ARA Edewecht und DMK Edewecht

ARA Edewecht \

Einleitungsstelle —>

Erweiterung ARA Edewecht, Ausschuss fir Landwirtschaft und Umweltschutz am 19.04.2016

DMK Edewecht

Vehne

IBL Umweltplanung GmbH



4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Untersuchungsgebiete ARA Edewecht sowie Gewasser Vehne, Aue,
Godensholter Tief/Nordloher-Barf3eler Tief, Unterlauf Fintlandsmoor-
kanal und Unterlauf Loher Ostmarkkanal

FFH DE 2812-331

/ ,Godensholter Tief*
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Brutvogel

« Untersuchungsgebiet ARA Edewecht zzgl. 500 m-Umkreis, Erfassung zwischen
Ende Méarz und Ende Juni 2015

« Vorkommen Gelande ARA Edewecht:
— Turmfalke => RL Nds. Vorwarnliste,
— Teichhuhn => RL Nds. Vorwarnliste,
— Mehlschwalbe => RL Nds. Vorwarnliste,
— Teichrohrsédnger => RL Nds. Vorwarnliste,
— Grauschnapper => RL Nds. Vorwarnliste,
— Feldsperling => RL Nds. Vorwarnliste.
* Vorkommen Untersuchungsgebiet 500 m um die ARA Edewecht:

— Teichhuhn => RL Nds. Vorwarnliste,
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Brutvogel (Fortsetzung)
— Kiebitz => RL Nds. 3 (gefahrdet),
— Kuckuck => RL Nds. 3 (gefahrdet),
— Rauchschwalbe => RL Nds. 3 (gefahrdet),
— Baumpieper => RL Nds. Vorwarnliste,
— Gartenrotschwanz => RL Nds. 3 (gefahrdet),
— Schwarzkehlchen => RL D Vorwarnliste,
— Trauerschnapper => RL Nds. Vorwarnliste,
— Star => RL Nds. Vorwarnliste,
— Haussperling => RL Nds. Vorwarnliste,

— Bluthanfling => RL Nds. Vorwarnliste.
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Amphibien

« Untersuchungsgebiet Teiche ARA Edewecht, Erfassung Anfang April bis Mitte Juni
2015

« Vorkommen Teiche ARA Edewecht:
— Erdkrote,
— Seefrosch,

— Griunfrosch.
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Libellen
« Untersuchungsgebiet ARA Edewecht, Erfassung Mai bis August 2015
« Vorkommen Teiche ARA Edewecht — indigene Arten:

— Grol3er Blaupfeil, besonders geschitzt nach BNatSchG, RL D und Nds.
ungefahrdet,

— Grol3e Pechlibelle, besonders geschititzt nach § 7 BNatSchG, RL D und Nds.
ungefahrdet,

— Gemeine Becherjungfer, besonders geschutzt nach § 7 BNatSchG, RL D und
Nds. ungefahrdet,

— Gemeine Weidenjungfer, besonders geschutzt nach § 7 BNatSchG, RL D und
Nds. ungefahrdet.
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Libellen
« Einzelnachweise (ungeklart, ob indigen):

— Blaugrtine Mosaikjungfer, besonders geschitzt nach § 7 BNatSchG, RL D und
Nds. ungefahrdet,

— Grol3e Konigslibelle, besonders geschutzt nach § 7 BNatSchG, RL D und Nds.
ungefahrdet,

— Gemeine Heidelibelle, besonders geschutzt nach § 7 BNatSchG, RL D und
Nds. ungefahrdet.
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Fische
« Messstellen/Probestrecken (gemal Vorgabe NLWKN):

— sieben, ca. 200 m lange Probestrecken Nr. 01 Vegesack, Nr. 02 Deyekamp,
Nr. 03 Westerscheps, Nr. 04 Godensholt, Nr. 05 Barf3el, Nr. 06 Lohorst, Nr. 07
Hemeler,

— Elektrobefischungen im Herbst 2014 und im Frihjahr 2015.

« Vorkommen:

— Aal, RL Nds. 2 (stark gefahrdet), stark rticklaufig, Uberwiegend Besatz,

— Hecht, RL Nds. 3 (gefahrdet), regional besatzgestutzt,

— Steinbeil3er, RL Nds. 3 (gefahrdet), leicht zunehmend,

— sowie 17 weitere Arten Grindling, Flussbarsch, Rotauge, Aland, Brasse,

Guster, Rotfeder, Zander, Zwergstichling, Dreistachliger Stichling, Kaulbarsch,
Ukelei, Hasel, Moderlieschen, Schleie, Schuppenkarpfen.
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Makrozoobenthos

« Definition: benthische wirbellose Fauna wie Fliegen(larven), wenigbeborstete
Wiirmer (Oligochaeta), Muscheln (Bivalvia), Schnecken (Gastropoda), Wanzen
(Heteroptera), Egel (Hirudinea), Flohkrebse (Amphipoda), Asseln (Isopoda), Kafer
(Coleoptera), ZehnfulRkrebse (Decapoda), Nesseltiere (Hydrozoa), Libellen
(Odonata), Strudelwirmer (Turbellaria), Eintagsfliegen (Ephemeroptera),
Fadenwirmer (Nematoda).

» Messstellen/Probestrecken (gemal Vorgabe NLWKN):

— sieben, ca. 50-100 m lange Probestrecken Nr. 01 Vegesack, Nr. 02 Deyekamp,
Nr. 03 Westerscheps, Nr. 04 Godensholt, Nr. 05 Barf3el, Nr. 06 Lohorst, Nr. 07
Hemeler,

— April 2015 quantitative Erfassung nach WRRL-Bewertungsverfahren,

— Oktober 2014 und Juni 2015 zusatzlich halbquantative Beprobungen.
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Makrozoobenthos (Fortsetzung)
« Vorkommen:

— 81 Makrozoobenthos-Taxa, teilweise nur als Ubergeordnete Taxa zu
bestimmen, sechs Arten RL D und/oder RL Nds.,

— Probestrecke 07 Hemeler => 51 Makrozoobenthos-Taxa,
— Probestrecken 01 bis 06 => 33 bis 37 Makrozoobenthos-Taxa,
— Zahl der nachgewiesenen Individuen nahm nach Unterstrom ab,

Probestrecke 01 Vegesack => 1.318 Individuen/1,3125 mz,
Probestrecke 05 Barf3el => 138 Individuen/1,3125 mz2.
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Biotoptypen ARA Edewecht

« Untersuchungsgebiet ARA Edewecht

« Vorkommen:
— 7 Obergruppen,

— 19 Biotoptypen (tiberwiegend geringe bis allgemeine Bedeutung).

Rote-Liste-Gefal3pflanzen und geschitzte Biotope ARA Edewecht
— Gefal3pflanzen keine Nachweise,

— Geschiutztes Biotop Schilf-Landrohricht (NRS(VERR/VERYS)).
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Verknüpfungen/1061 2015-12-11 rev1-0 Entwurf Karte 1 Biotoptypen Gelände ARA.pdf
Verknüpfungen/1061 2016-04-08 aw rev1-1 ARA Edewecht Entwurf Bericht SG Tiere und Pflanzen_Tabelle Biotoptypen ARA Edewecht.pdf

© 2015

0 12,5

Altenwehr

Legende

Bestand Biotoptypen Gelande ARA Edewecht

P ptypen nach Drachenfels (2011) Wert-
Code stufe
Gebusche und Gehdlzbestand.
Feuchtgebisch néhrstoffreicher Standorte 3

Binnengewésser

Naturferner Klar- und Absetzteich (Verlandungsbereich nahrstoff 3
reicher Stillgewasser mit Rohricht)

MaRig ausgebauter Marschfluss ohne Tideeinfluss 3
Geholzfreie Biotope der Siimpfe und Niedermoore
NRS )| Schilf-Landréhricht (Schilfrdhricht nahrstoffreicher Stillgewasser/ 4,8
(VERR/VERS)| Rohrkolbenrohricht nahrstoffreicher Stillgewésser
Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren
UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3
UHF Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte 3
Griinland
GA Grinland-Einsaat 1
Griinanl.
GRR Artenreicher Scherrasen 2
GRA Artenarmer Scherrasen 1
ER Beet/Rabatte 1
. HEB Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs E
Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs E
Siedlungsgehélz aus tiberwiegend einheimischen Baumarten 3

, Verkehrs- und Industrieflichen

ovs StraRe 1

Weg 1

OVP Parkplatz 1
Klaranlage 1

OFL Lagerplatz 1

| OFzZ | Befestigte Flache mit sonstiger Nutzung 1

Erlauterungen:

Biotopcode: Gliederungsziffer und Buchstabencode geméaf Kartierschliissel Drachenfels (2011),

Biotoptypen geméaR Drachenfels (2011),

Wertstufe geméaR Bierhals et al. (2004) in (Drachenfels 2012):

5 = von besonderer Bedeutung,

4 = von besonderer bis allgemeiner Bedeutung,

3 = von allgemeiner Bedeutung,

2 = von allgemeiner bis geringer Bedeutung,

1 = von geringer Bedeutung,

E = Verzicht auf Wertstufen nach Drachenfels (2012), sollten Einzelbdume/Baumgruppen (HEB)
und Alleen/Baumreihen ganz oder teilweise im Rahmen der Planung entfernt werden, ist eine
gesonderte Einzelbaum /Einzelgehdlzkartierung mit Ermittlung einer Wertstufe durchzufiihren,

§ = gesetzlicher Schutz nach § 30 BNatSchG.

Entwurf

Alle Darstellungen Bestand ARA Edewecht nachrichtlich Gbernommen aus dem
Ubersichtslageplan 1 : 500 des Ingenieurbiiro Frilling GmbH, Stand: 27.01.2014.
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IBL Umweltplanung GmbH
BahnhofstraRe 14a - 26 122 Oldenburg
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Gem. Edewecht und EWE WASSER GmbH Rev.-Nr. Bestandserfassungen SG Tiere und Pflanzen

Erweiterung ARA Edewecht 1-1 IBL Umweltplanung GmbH
Tabelle 7-2: Biotoptypen auf dem Gelande der ARA Edewecht
Biotopcode Biotoptypen Gesetzlicher Schutz Wertstufe
nach § 30 BNatSchG
Gebusche und Gehélzbestande
BFR Feuchtgebiisch néhrstoffreicher Standorte | - 3
Binnengewasser
SXK(VER) Naturferner Klar- und Absetzteich (Verlandungsbereich - 3
nahrstoffreicher Stillgewéasser mit Rohricht)
FVM MaRig ausgebauter Marschfluss ohne Tideeinfluss - 3
Geholzfreie Biotope der Sumpfe und Niedermoore
NRS(VERR/VERS) | Schilf-Landréhricht (Schilfrohricht néhrstoffreicher Still- § 4
gewasser/Rohrkolbenrdhricht néhrstoffreicher Stillge-
wasser)
Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren
UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte - 3
UHF Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte - 3
Grinland
GA Griinland-Einsaat - 1
Griinanlagen
GRR Artenreicher Scherrasen - 2
GRA Artenarmer Scherrasen - 1
ER Beet/Rabatte - 1
HEB Einzelbaum/Baumgruppe des Siedlungsbereichs - E
HEA Allee/Baumreihe des Siedlungsbereichs - E
HSE Siedlungsgeholz aus Gberwiegend einheimischen Bau- - 3
marten
Gebéaude, Verkehrs- und Industrieflachen
ovs Strale - 1
Oovw Weg - 1
OVP Parkplatz - 1
OSK Klaranlage - 1
OFL Lagerplatz - 1
OFz Befestigte Flache mit sonstiger Nutzung - 1
Erlauterungen: Biotopcode: Buchstabencode gemaf Kartierschliissel Drachenfels (2011),

Biotoptypen gemaf Drachenfels (2011),

Wertstufe gemaR Bierhals et al. (2004) in (Drachenfels 2012):
5 = von besonderer Bedeutung,

4 = von besonderer bis allgemeiner Bedeutung,

3 = von allgemeiner Bedeutung,

2 = von allgemeiner bis geringer Bedeutung,

1 = von geringer Bedeutung,

E = Verzicht auf Wertstufen nach Drachenfels (2012)

§ = gesetzlicher Schutz nach § 30 BNatSchG

Stand: 08.04.2016
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Biotoptypen Gewasserverlauf Vehne bis Nordloher-Barf3eler Tief

« Untersuchungsgebiet Gewasserverlauf mit Erfassungsstellen Makrophyten und
FFH-Gebiet ,Godensholter Tief".

« Vorkommen:
— 10 Obergruppen,

— 75 Biotoptypen (geringe bis besondere Bedeutung, Schwerpunkt allgemeine
Bedeutung),

— davon 38 Geschiitzte Biotope.
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Verknüpfungen/1061 2015-12-11 rev1-0 Entwurf Karte 2 Blatt 1 Biotoptypen Gewässerverlauf_red.pdf
Verknüpfungen/1061 2015-12-11 rev1-0 Entwurf Karte 2 Blatt 2 Biotoptypen Gewässerverlauf_red.pdf
Verknüpfungen/1061 2015-12-11 rev1-0 Entwurf Karte 2 Blatt 3 Biotoptypen Gewässerverlauf_red.pdf
Verknüpfungen/1061 2016-04-08 aw rev1-1 ARA Edewecht Entwurf Bericht SG Tiere und Pflanzen_Tabelle Biotoptypen Gewässerverlauf.pdf
Verknüpfungen/1061 2015-12-11 rev1-0 Entwurf Karte 2 Blatt 1 Biotoptypen Gewässerverlauf_red.pdf

Abschnitt Vehne von der Vegesacker Stralle

bis Einmiindung Aue und Aue bis Siiddorfer Stralle

BE(HBE)

>HBE £\<UHF

N

Biotoptypen siehe Karte 1
- Bestandserfassungen Schutzgut

Tiere und Pflanzen -

Bestand Biotoptypen ARA Edewecht

Abschnitt Aue von der Siiddorfer Strae
bis Kortenmoortrale

Legende
Biotoptyp- | Biotoptypen nach Drachenfels (2011) Wert-
Code 5';['
Gebiische und Gehélzbestande
Rubus-/Lianengestripp 3,(50)
Einzelstrauch E
(Sonstiger E
Sonstiger E
Baumhecke 3,(50)
Binnengewasser
Magig ausgebauter Marschfluss mit Tideeinfluss 1
Maig ohne E
Sonstiger Graben E
Kleiner Kanal 3
Gehélzfrele Biotope der Simpfe und Niedermoore
NRG 35
Trockene bis feuchte Stauden-und Ruderalfluren
UHF__| Halbruderale Gras- und feuchter Standorte 3
(UHB) Gras- und feuchter Standorte 3
(Artenarme Hflur)
UHB | Attenarme 2
UNK | Staudenknatterichgestrupp 1
Bach- und sonstige Uferstaudenflur 380
Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte
Gebaude-, Verkehrs-und
ovs | strage 1
OVW | Weg 1
OVE | Gleisanlage 1
Erlauterungen:
- und gemiR Drachenfels (2011),

Biotoptypen gema Drachenfels (2011),
Wertstufe gema® Bierhals et al. (2004) in (Drachenfels 2012):

5 =von besonderer Bedeutung,

4 =von besonderer bis allgemeiner Bedeutung,

3 =von allgemeiner Bedeutung,

2 =von allgemeiner bis geringer Bedeutung,

1 =von geringer Bedeutung,

£ = Verzicht auf Wertstufen nach Drachenfels (2012),

§* = gesetzlicher Schutz nach § 30 BNatSchG,

§0* = gem. § 30 BNatSchG nur in natumahen Uberschwemmungs- und Uferbereichen von Gewassem,
§W* = Wallhecke gema® § 22 Abs. 3 NAGBNatSchG,

()" = teilweise geschatzt gem. § 30 BNatSchG in Verbind. mit § 24 NAGBNatSchG

Punktuelle Darstellung: BE = Einzelstrauch, BE(HBE) = Einzelstrauch
(Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe) und HBE = Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

——
l- J Untersuchungsgebiet Biotoptypen

ovs

© Jahr1)

-

[l

UHF(UFB)

EE(HBF))\ S

Abschnitt Aue vom Gohlenweg
bis Einmiindung Vehne

©2015

0 125 250 500

Entwurf

nd Inhalt und L im Bereich
Godensholter Tief unter Verwendung und in Anlehnung an NLWKN o.J.
(Basiserfassungen FFH-Gebiet Godensholter Tief) und NLWKN 2014d
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UFB
BE
UFB
FVT
BE
UFB UFB
UFB
FVT
UFB
BE

Abschnitt Aue-Godensholter Tief von der Kortenmoorstralie
bis Einmindung Wasserzug von Lohorst/Forstweg

BE(HBE)
HBE UHF

BE
HBE
BE
BE UFB
FVT
UFB
UFB
UFB
£
UFB: ovs
UFB
BE
BE
BE
BE
UFB
BE BE

FVT
UFB
HBE
HBE
HBE
UFB
BE o
BE,
BE
e QR BE
% BE BE LUFB
FVT- BE
BE
UFB

UHF

UHF

Legende

Biotoptyp- | Biotoptypen nach Drachenfels (2011) Wert-
Code sl
Gebiische und Gehlzbestande
Rubus-/L 3,(50)
E
(Sonstiger E
Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe E
3,(84)
[ [Binnengewasser
Méig mit 1
MéGig ohne Tideeinfluss E
FGZ. onstiger Graben E
Kleiner Kanal 3
Geholzfreie Biotope der Simpfe und Niedermoore
NRG Landrohricht 38
Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren
UHF Gras- und feuchter Standorte 3
UHF(UHB) | Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte 3
(Artenarme
UHB Artenarme Brennnesselflur 2
UNK | Staudenkndtterichgestriipp 1
Bach- und sonstige L 3580
Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte 3
Gebaude-, Verkehrs- und
ovs | sage 1
ovW Weg 1
OVE | Gleisanlage 1

Erlauterungen:
Biotopcode:

und geman

Biotoptypen gemas Drachenfels (2011),
Wertstufe gemé Bierhals et al. (2004) in (Drachenfels 2012):
5 = von besonderer Bedeutung,
4= von besonderer bis allgemeiner Bedeutung,
3= von allgemeiner Bedeutung,
2= von allgemeiner bis geringer Bedeutung,
1= von geringer Bedeutung,
E = Verzicht auf Wertstufen nach Drachenfels (2012),
* = gesetzlicher Schutz nach § 30 BNatSchG,
s

Swr

Drachenfels (2011),

= gem. § 30 BNatSchG nur in natumahen Uberschwemmungs- und Uferbereichen von Gewéssemn,
Wallhecke gemafs § 22 Abs. 3 NAGBNatSchG,

0 = teilweise geschiitzt gem. § 30 BNatSchG in Verbind. mit § 24 NAGBNatSchG

E Punkiuelle Darstellung: BE = Einzelstrauch, BE(HBE) = Einzelstrauch
(Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe) und HBE = Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe

—_—
l ] Untersuchungsgebiet Biotoptypen

Entwurf

Abgrenzungen und Inhalt Biotoptypen und Lebensraumtypen im Bereich
Godensholter Tief unter Verwendung und in Anlehnung an NLWKN 0.J
(Basiserfassungen FFH-Gebiet Godensholter Tief) und NLWKN 2014d
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Abschnitt Godensholter Tief von der Einmindung Wasserzug von Lohorst/Forstweg

bis Nordloher Tief/Einmiindung Loher Ostmarkkanal

GMS(GMA)d N UFB

GMS(GMA)d

GMS(GMA)d

GMS(GMA)d

NRG'
GMS(GMA)d
NSGG:
HBE'
RS BFR'
GMS(GMA)d/
NsGG

GMS(GMA)d

VAN

Beikarte FFH-Lebensraumtypen und Rote List Arten

] s %) im FFH-Gebiet DE 2812-331 Godensholter Tief
b &
3
e ] O\
\ S
LRT
LR¥S1 = N
s LRG0 430 30
”~ LRT N0
LR 9190
LRT 9190 s
LRT 3130 \
2 LR{ 918 LRT 9f190
RT 3130
'3
M. 1:12.500

GNF(GEF)

HFB
GNF
HFB

GMS(GMA)d
UFB

GMS(GMA)d

ovw
UFB

Abschnitt Nordloher-BarReler Tief von der Einmiindung
Loher Ostmarkkanal bis Einmiindung Soeste

GMS(GMA)d

== CMS(GMA)d

GMS(GMA)d

GMS(GMA)d
UFB -

GMS(GMA)d

GMS(GMA)d

GMS(GMA)d

Legende
Biotoptyp- | Biotoptypen nach Drachenfels (2011) ‘g""";
Code
&
Walder
Eichenmischwald armer, trockener Sandbsden 5.(50)
Eichenmischwald feuchter Sandboden 5.(50)
Birken- und Zitterpappek-Pionierwald 3,60)
Erlenwald entwasserter Standorte 3.60)
Fichtenforst 3
Laubforst aus einheimischen Aten 3
Gebiische und
48
Sonstiges Weiden Ufergebisch 3.8
Weiden-Sumpfgeblisch nahrstoffreicher Standorte 55
Standorte 4,50
Rubus-/Lianengestripp 3,60
Sonstiges naturnahes Sukzessionsgeblisch 3.50
Einzelstrauch E
(Sonstiger E
Ziethecke 1
Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe E
Allee/Baumreihe E
Strauch-Baumhecke 5,60
Baumhacke EX)
Baum-Wallhecke 45w
Strauch-Baum-Wallhecke 45w
Naturnahes Feldgeholz 4.(s0)
Sonstiger nicht standortgerechter Gehtlzbestand
Binnengewasser (Stillgewasser des
MaBig ausgebauter Marschfluss mit Tidesinfluss 3
MaRig ausgebauter Marschfluss ohne Tideeinfluss 3
FGR___| Nahrstoffreicher Graben 2
FGZ | Sonstiger vegetationsarmer Graben 2
Kleiner Kanal 2
Naturnahes nahrstoffreiches Altwasser (eutroph) 5.5
Schlankseggenried 5§
SON | Sonstiges naturnahes nahrstoffarmes Stllgewasser 5§
natirlicher Entstehung
vos it 3
Hoch- und
[IRETIN Trockeneres Pfeifengras-Moorstadium 35
blzireie Biotope der SUmpfe und
NRS | SchilfLandrohricht 55
NRG Landrahricht 38
NRG(NRS) | Rohrglanzgras-Landrshricht (Schilt-Landrhricht) 45
NRR | Rohrkolben-Landrahricht 5§
NRW | Wasserschwaden LandrShricht 45
Nahrstoffreiches GroRseggenried 5,
Schiankseggenried 5,
Standorte 5,
Binsen- und Simsenried nahrstoffreicher Standorte 5,
Sonstiger nahrstoffreicher Sumpf 5,
Grilnland
GEM | Artenammes Extensivgrinland auf Moorbbden 3
GEF | Sonstiges feuchtes Extensivgrinland 3
GEFb__| Sonstiges feuchtes verbracht 3
GMS(GMA)A | Sonstiges mesophies Grinland (Mageres mesophiles Granland _[4,(50)
kalkarmer Standorte), Deich
GNW | Sonstiges mageres Nassgrinland 5,
GNR___| Nahrstoffreiche Nasswiese 5,
GNF___| Seggen-, binsen- oder hochstaudenreicher Flutrasen 5,
GNF(GEF) | Seggen-, binsen- oder hochstaudenreicher Flutrasen 4,
(Sonstiges feuchtes
GFF__| Sonstiger Flutrasen 450
GFS__ | Sonstiges nahrstoffreiches Feuchtgrinland 4,50
GIT trockener Mineralbaden 2
GITb__| Intensivgrunland trockener Mineralboden, verbracht 2
cimM T ‘auf Moorboden 2
GIF Sonstiges feuchtes 2
GIFb | Sonstiges feuchtes verbracht 2
GA Grinland-Einsaat 1
Trockene bis feuchte Stauden-
UHM__| Haboruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte 3
Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte 3
UHF(UHB) | Habruderale Gras- und Staudenfiur feuchter Standorte 3
(Attenarme
UHF(BE) | Habruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte 3
(Einzelstrauch)
UHB__ | Artenarme Brennnesselflur 2
Staudenknéterichgestripp 1
Bach- und sonstige . 350
Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte 3
Acker- und Gartenbau-Biotope
As ‘Sandacker 1
Gebaude-,
OVs | state 1
OVW | Weg 1
OVE | Gleisanlage 1
Steg 1
Schopfwerk/Siel 1
Gebéude-,
PST | Rastplaz 1
e s tumah 3
| | | | | Stillgewasser)
Edéuterungen:
1 gomay @),

Biotoptypen gemat Drachenfels (2011).
Wertstufe geman Bierhals et al. (2004) in (Drachenfels 2012):
5= van besonderer Bedeutung.

4=von besonderer bis allgemeiner Bedeutung.

n allgemeiner Bedeutung,

n allgemeiner bis geringer Bedeutung,

n geringer Bedeutung,

Verzicht auf Wertstufen nach Drachenfels (2012).
jesetzlicher Schutz nach § 30 BNatSchG.

jallhecke gemah § 22 Abs. 3 NAGBNatSchG,
eilweise geschiltzt gem. § 30 BNatSchG in Verbind, mit § 24 NAGBNatSchG,

gem. § 30 BNeISEhG nur i natumahen Uberschwemmungs- und Uterbereichen von Gewdssern,

Legende Beikarte FFH-Lebensraumtypen und Rote List Arten
im FFH-Gebiet DE 2812-331 Godensholter Tief

Lebensraumtypen

LRT 3130 bis maRig mit Strandlings-
oder Zwergbinsen-Gesellschaften

LRT 6430 Feuchte Hochstaudenflur der planaren und montanen bis alpinen Stufe

LRT 9190 Ake bodensaure Eichenwilder auf Sandbaden mit Stieleiche

Il

Rote Liste Arten (parzellenscharf dargestellt)

GroRer Wiesenknopf (Sanguisorba oficinalis)

Sumpfdotterblume (Caltha palustris)

[N

Erléuterungen
Lebensraumtypen nach Anhang | der FFH-Richtlinie

Angaben zu gefahrdeten Pflanzenarien nach der Roten Liste Fam- und Blitenpflanzen
Niedersachsen (Garve 2004)
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Gem. Edewecht und EWE WASSER GmbH

Rev.-Nr.

Erweiterung ARA Edewecht 1-1

Bestandserfassungen SG Tiere und Pflanzen

IBL Umweltplanung GmbH

Tabelle Fehler! Kein Text mit angegebener Formatvorlage im Dokument.-1:

Biotoptypen am

Gewasserverlauf Vehne und Aue bis Nordloher-BarReler Tief und im FFH-

Gebiet Godensholter Tief

Biotopcode |Bi0toptypen | Gesetzlicher Schutz | Wertstufe
Walder
WQT Eichenmischwald armer, trockener Sandbdden (80) 5
WQF Eichenmischwald feuchter Sandboden (80) 5
WPB Birken- und Zitterpappel-Pionierwald (81) 3
wWu Erlenwald entwésserter Standorte (80) 3
WzZF Fichtenforst - 3
WXH Laubforst aus einheimischen Arten - 3
Gebusche und Gehélzbestande
BAA Wechselfeuchtes Weiden-Auengebiisch § 4
BAZ Sonstiges Weiden Ufergebusch (8) 3
BNR Weiden-Sumpfgebisch nahrstoffreicher Standorte § 5
BFR Feuchtgebiisch nahrstoffreicher Standorte (80) 4
BRR Rubus-/Lianengestriipp (8u) 3
BRS Sonstiges naturnahes Sukzessionsgebisch (8u) 3
BE Einzelstrauch - E
BE(HBE) Einzelstrauch (Sonstiger Einzel-baum/Baumgruppe) - E
BZH Zierhecke - 1
HBE Sonstiger Einzelbaum/Baumgruppe - E
HBA Allee/Baumreihe - E
HFM Strauch-Baumhecke (80) 3
HFB Baumhecke (8u) 3
HWB Baum-Wallhecke 8w 4
HWM Strauch-Baum-Wallhecke 8w 4
HN Naturnahes Feldgehélz (80) 4
HPX Sonstiger nicht standortgerechter Gehélzbestand - 1
Binnengewasser (Stillgewasser des Binnenlandes)
FVT MaRig ausgebauter Marschfluss mit Tideeinfluss - 3
FVM MaRig ausgebauter Marschfluss ohne Tideeinfluss - 3
FGR Nahrstoffreicher Graben - 2
FGz Sonstiger vegetationsarmer Graben - 2
FKK Kleiner Kanal - 2
SEF Naturnahes nahrstoffreiches Altwasser (eutroph) (8) 5
SEZ Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches Stillgewasser (eutroph) § 5
SON Sonstiges naturnahes néhrstoffarmes Stillgewésser natrli- 8 5
cher Entstehung
VOS Verlandungsbereich néhrstoffarmer Stillgewésser mit § 5
Schwimmblattpflanzen
Hoch- und Ubergangsmoore
MPT Trockeneres Pfeifengras-Moorstadium § 3
Geholzfreie Biotope der Simpfe und Niedermoore
NRS Schilf-Landrohricht § 5
NRG Rohrglanzgras-Landrohricht § 3
NRG(NRS) Rohrglanzgras-Landrohricht (Schilf-Landréhricht) § 4
NRR Rohrkolben-Landrdhricht § 5
NRW Wasserschwaden Landrohricht § 4
NSG Nahrstoffreiches GroRseggenried § 5
NSGG Schlankseggenried § 5
NSS Hochstaudensumpf nahrstoffreicher Standorte § 5
NSB Binsen- und Simsenried néhrstoffreicher Standorte § 5
NSR Sonstiger nahrstoffreicher Sumpf § 5
Grunland
GEM Artenarmes Extensivgrunland auf Moorbdden - 3
GEF Sonstiges feuchtes Extensivgriinland - 3
GEFb Sonstiges feuchtes Extensivgriinland, verbracht - 3
GMS(GMA)d Sonstiges mesophiles Grunland (Mageres mesophiles Griin- (80) 4
land kalkarmer Standorte), Deich

Stand: 08.04.2016
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Gem. Edewecht und EWE WASSER GmbH Rev.-Nr. Bestandserfassungen SG Tiere und Pflanzen
Erweiterung ARA Edewecht 1-1 IBL Umweltplanung GmbH
Biotopcode Biotoptypen Gesetzlicher Schutz Wertstufe
GNW Sonstiges mageres Nassgrunland § 5
GNR Nahrstoffreiche Nasswiese § 5
GNF Seggen-, binsen- oder hochstaudenreicher Flutrasen § 5
GNF(GEF) Seggen-, binsen- oder hochstaudenreicher Flutrasen § 4
(Sonstiges feuchtes Extensivgriinland)
GFF Sonstiger Flutrasen 8u 4
GFS Sonstiges nahrstoffreiches Feuchtgriinland (80) 4
GIT Intensivgrinland trockener Mineralbéden - 2
GITb Intensivgrinland trockener Mineralbdden, verbracht - 2
GIM Intensivgrinland auf Moorbdden - 2
GIF Sonstiges feuchtes Intensivgriinland - 2
GIFb Sonstiges feuchtes Intensivgriinland, verbracht - 2
GA Griinland-Einsaat - 1
Trockene bis feuchte Stauden- und Ruderalfluren
UHM Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte - 3
UHF Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte - 3
UHF(UHB) Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte (Ar- - 3
tenarme Brennnesselflur)
UHF(BE) Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte (Ein- - 3
zelstrauch)
UHB Artenarme Brennnesselflur - 2
UNK Staudenknéterichgestripp - 1
UFB Bach- und sonstige Uferstaudenflur 8u 3
URF Ruderalflur frischer bis feuchter Standorte - 3
Acker- und Gartenbau-Biotope
AS Sandacker - 1
Gebéaude, Verkehrs- und Industrieflachen
OovWwW Weg - 1
ovs StralRe - 1
OVE Gleisanlage - 1
OoVvVG Steg - 1
Oows Schopfwerk/Siel -
Griinanlagen
PST Rastplatz - 1
PHF(SEZ) Freizeitgrundstiick (Sonstiges naturnahes nahrstoffreiches - 3*
Stillgewasser)
Erlauterungen: Biotopcode: Gliederungsziffer und Buchstabencode gemaf Kartierschliissel Drachenfels (2011),

Biotoptypen gemaf Drachenfels (2011),

Wertstufe gemaR Bierhals et al. (2004) in (Drachenfels 2012):

5 = von besonderer Bedeutung,

4 = von besonderer bis allgemeiner Bedeutung,

3 = von allgemeiner Bedeutung,

2 = von allgemeiner bis geringer Bedeutung,

1 = von geringer Bedeutung,

E = Verzicht auf Wertstufen nach Drachenfels (2012),
§ = gesetzlicher Schutz nach § 30 BNatSchG,

80 = gesetzlicher Schutz nach § 30 BNatSchG nur in naturnahen Uberschwemmungs- und Uferberei-

chen von Gewassern,
8w = Wallhecke gem&f § 22 Abs. 3 NAGBNatSchG,

() = teilweise geschitzt gemaR § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 NAGBNatSchG,

* = wegen fehlender Zuganglichkeit des Biotops erfolgte die Bewertung anhand von Luftbildauswer-

tung und ist daher unter Vorbehalt zu betrachten

Stand: 08.04.2016
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

FFH-Lebensraumtypen im FFH-Gebiet ,,Godensholter Tief*

— LRT 3130 Nahrstoffarme bis malig néhrstoffreiche Stillgewésser mit
Strandlings- oder Zwergbinsen-Gesellschaften,

— LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwalder auf Sandbdden mit Stieleiche,

— LRT 6430 Feuchte Hochstaudenflur der planaren und montanen bis alpinen
Stufe.

Rote-Liste-Pflanzenarten im FFH-Gebiet ,,Godensholter Tief*
— Sumpfdotterblume (Caltha palustris),

— Grol3e Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis).
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4. Bestandserfassungen Tiere und Pflanzen

Makrophyten
17 Pflanzenarten:

— Weil3es Straul3gras (Agrostis stolonifera), Flachfrichtigen Wasserstern
(Callitriche platycarpa), Zaunwinde (Calystegia sepium), Zierliche Segge (Carex
gracilis), Raues Hornblatt (Ceratophyllum demersum), Sumpf-Weidenréschen
(Epilobium hirsutum), Madesuf (Filipendula ulmaria), Schwert-Lilie (Iris
pseudacorus), Flatter-Binse (Juncus effusus), Kleine Wasserlinse (Lemna
minor), Blutweiderich (Lythrum salicaria), Sumpf-Vergissmeinnicht (Myosotis
scorpioides), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea), Wasser-Sumpfkresse
(Rorippa amphibia), Gewohnliche Sumpfkresse (Rorippa palustris), Bittersil3er
Nachtschatten (Solanum dulcamara), Grof3e Brennnessel (Urtica dioica).
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5. Weiteres Vorgehen

Technische Planung/Genehmigungsplanung

« Erstellung durch IB Frilling und Biro ATM zzt. im Gange,

« Einarbeitung separate Aussagen zur Technischen Planung von DMK.

Umweltplanung

« Erstellung beauftragter Umweltgutachten kann beginnen, sobald technische
Vorhabensbeschreibung (als Ergebnis 0.g. Technischer Planung) IBL
Umweltplanung vorliegt:

Umweltvertraglichkeitsuntersuchung (UVU),
FFH-Vertraglichkeitsuntersuchung (FFH-VU),

Untersuchung der Vertraglichkeit mit den Bewirtschaftungszielen nach
Wasserrahmenrichtlinie,

Landschaftspflegerischer Begleitplan (LBP),

Untersuchung zur speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (UsaP).
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5. Weiteres Vorgehen

Vorgesehene weitere Abstimmungen u.a. mit
 Landesfischereiverband Weser-Ems,
 Landkreis Westerstede, Untere Wasserbehorde und Untere Naturschutzbehorde,

« NLWKN Brake-Oldenburg.

Moglicher Ablauf des Planfeststellungsverfahrens
» Fertigstellung Technische Planung (Vorhabentrager),
« Erstellung Vorhabenbeschreibung (Bauentwurf und textliche Beschreibung; VT),

« Erarbeitung und Zusammenstellung der (Planfeststellungs-) Antragsunterlagen
(VT),

» Vollstandigkeitsprufung (Planfeststellungsbehorde/UWB),

« ggf. Uberarbeitung von Antragsunterlagen (VT),

22 Erweiterung ARA Edewecht, Ausschuss fir Landwirtschaft und Umweltschutz am 19.04.2016 IBL Umweltplanung GmbH



5. Weiteres Vorgehen

« Offenlage (PF-Behdrde/UWB),
« Bearbeitung von Einwendungen und Stellungnahmen (PF-Behdrde/UWB),

« Erorterungstermin (PF-Behdrde, Teilnahme Gemeinde Edewecht, EWE, DMK,
IF/ATM, IBL und ggf. andere),

» Planfeststellungsbeschluss (PF-Behorde/UWB).
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit

Unter-Vehne

Aue/
Godensholter
Tief

Fintlandsmoor-Kanal
und
Loher Ostmarkkanal

Erweiterung ARA Edewecht, Ausschuss fir Landwirtschaft und Umweltschutz am 19.04.2016 IBL Umweltplanung GmbH



	Sitzungsdokumente
	LAU 19.04.2016 Protokoll Öffentlich
	LAU 19.04.2016 Protokoll Anlage Nr. 1 (Präsentation Verfahrensstand ARA)




